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1. Gemeindeversammlung 2019 
 
Datum: Montag, 24. Juni 2019 
 
Ort: Ref. Kirche Erlenbach 
 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Ende: 20.35 Uhr 
 
 ____________________ 
 
 
Vorsitz: Dr.iur. Sascha Patak, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Daniel Keibach, Gemeindeschreiber 
 
 ____________________ 
 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak eröffnet die Versammlung um 20.00 Uhr mit der 
Begrüssung der anwesenden Stimmberechtigten der Gemeinde Erlenbach.  
 
Willkommen geheissen werden speziell Philippa Schmidt von der Zürichsee-Zeitung und Leon 
Zimmermann vom Küsnachter und die Delegation aus dem Safiental.  
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die 
 

 Einladung der Versammlung durch das amtliche Publikationsorgan 

 Ankündigung der Versammlung innert der gesetzlichen Frist 

 Bekanntgabe der Traktanden 

 Zustellung der beleuchtenden Berichte 

 Aktenauflage in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage 
 
ordnungsgemäss nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgt sind. 
 
 
Der Gemeindepräsident fragt die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen, aus-
ser auf dem dafür bestimmten Teil der Empore, anwesend sind oder ob das Stimmrecht von 
jemandem bestritten wird. Der Gemeindepräsident weist darauf hin, welche Kriterien erfüllt 
sein müssen, damit jemand an der heutigen Gemeindeversammlung stimmberechtigt ist und 
dass allfällige Einwendungen zur Geschäftsführung oder zur Durchführung der Verhandlungen 
und Abstimmungen sofort, spätestens aber vor Ende der Versammlung anzubringen sind.  
 
Zu Einladung, Ankündigung, Aktenauflage und Stimmregister erfolgen keine Einwendungen. 
Das Stimmrecht von anwesenden Personen wird nicht bestritten.  
 
 
 
  
 



 
 Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2019 2 

Als Stimmenzähler/innen werden vorgeschlagen und gewählt: 
 

• Urs Albonico, Drusbergstrasse 17 
• Susanne Schait, Obstgartenstrasse 2 
• Susi Troxler, F. G. Pfister-Weg 51 
• Monika Wachter, Seestrasse 135 

 
  
Anwesend sind 101 Stimmberechtigte (2.9% der Stimmberechtigten). 
 
 
Der Gemeindepräsident ersucht die Stimmberechtigten, sich sofort zu melden, wenn jemand 
mit dem Abstimmungsverfahren oder seiner Geschäftsführung nicht einverstanden ist.  
 
  
Traktandenliste 
 
Der Gemeindepräsident fragt an, ob zur Traktandenliste Anträge gestellt werden.  
  
 
1. Genehmigung Jahresrechnung 2018 Gemeinsame Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg 

(GSEH) 
 

2. Genehmigung Jahresrechnung 2018 Politische Gemeinde 
 

 
3. Genehmigung Bauabrechnung Sanierung Schulhausstrasse (Abschnitt Spitzliweg – Laub-

holzstrasse)  
 

4. Gemeindebeitrag für "Erlihuus" in Valendas 
 

 
5. Genehmigung Abrechnung Förderprogramm Energie 2016 - 2018 
 
 
Es werden keine Anträge gestellt  
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Geschäft 1 

 

Genehmigung Jahresrechnung 2018 Gemeinsame Sekun-
darschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
 

Antrag 
 
Die Schulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnung 2018 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg 

(GSEH) wird genehmigt. Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 4'256'231.61 und einem Ertrag von CHF 196'912.75 mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 4'059'318.88. Der Anteil der Gemeinde Erlenbach an diesem Nettoaufwand be-
trägt CHF 1'920'057.82. Für das Zurverfügungstellen der Erlenbacher Schulanlagen an 
die GESH erhielt die Gemeinde für das Jahr 2018 einen Mietzins von CHF 270'600.00. 

 
2. Vorbehalten bleibt die gleichlautende Zustimmung der Gemeinde Herrliberg. 
 
 
Empfehlung 
 
Die Schulpflege Erlenbach ersucht die Stimmberechtigten, die GSEH-Jahresrechnung 2018 
zu genehmigen. 
 
 
Stellungnahme Gemeinderat  
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung im Sinne von Art. 28 der Gemeinde-
ordnung, der Jahresrechnung 2018 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg 
(GSEH) zuzustimmen. 
 
Die GSEH-Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
      
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 1) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und die Präsidentin der Schulpflege, Lotti Grubenmann, steht für 
Fragen zur Rechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
  
   
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag der Schulpflege einstimmig ange-
nommen.   



 
 Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2019 4 

Geschäft 2 

 

Genehmigung Jahresrechnung 2018 Politische Gemeinde 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Jahresrechnung 2018 der Politischen Gemeinde Erlenbach wird genehmigt. 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 71'177'786.91 und einem Ertrag 
von CHF 73'689'967.63 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2'512'180.72 ab. 
 
Die Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen weist bei Ausgaben von CHF 9'292'735.27 
und Einnahmen von CHF 1'106'855.00 Nettoinvestitionen von CHF 8'185'880.27 aus. Beim 
Grundeigentum Finanzvermögen wurden Nettoinvestitionen von CHF 1'900'007.55 getätigt. 
 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von CHF 190'656'833.21 aus. Durch den Ertragsüber-
schuss der Erfolgsrechnung von CHF 2'512'180.72 erhöht sich das Eigenkapital auf 
CHF 107'571'529.70. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung.  
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 2) erläutert Finanz-
vorstand Jens Menzi anhand von Folien die wichtigsten Eckwerte und Zahlen der letztjährigen 
Rechnung. Das gute Ergebnis ist v.a. durch Mehreinnahmen bei den Steuern von 9 Mio. Franken 
zustande gekommen. Der Aufwand beim Personal und bei den Abschreibungen war tiefer. Mit 
31.8 Mio. Franken sind die Kosten für den Finanzausgleich nach wie vor sehr hoch. Die Gemeinde 
Erlenbach ist weiterhin schuldenfrei. Das Nettovermögen ist rein buchhalterisch wegen Rückstel-
lungen für den Finanzausgleich 2019 und 2020 in eine Nettoschuld gerutscht. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
  
   
Beschlussfassung     
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats einstimmig an-
genommen.
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Geschäft 3 

 

Genehmigung Bauabrechnung Sanierung Schulhaus-
strasse (Abschnitt Spitzliweg – Laubholzstrasse)  

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Bauabrechnung über die Sanierung der Schulhausstrasse im Bereich Spitzliweg bis Laub-
holzstrasse mit Einführung des Kanalisationstrennsystems und dem Ersatz bzw. der Sanierung 
der übrigen Werkleitungen mit Gesamtkosten von CHF 1'270'210.70 wird genehmigt. 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
      
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 3) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und der Vorsteher Tiefbau, Sicherheit, Verkehr und Entsorgung, 
Philippe Zehnder, steht für Fragen zur Bauabrechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht benutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
  
   
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats einstimmig an-
genommen.
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Geschäft 4 

 
 

Gemeindebeitrag für "Erlihuus" in Valendas 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Der Stiftung Valendas Impuls mit Sitz in Valendas wird zur Realisierung und Finanzierung 

des im Zusammenhang mit ihrem Wohnbauprojekt "Burggarta" im Bündner Bergdorf Val-
endas geplanten und von der Dorfbevölkerung multifunktional nutzbaren "Erlihuus" ein 
einmaliger Gemeindebeitrag von maximal CHF 380'000.00 (Kostendach) gewährt. Mass-
gebend sind die effektiven Baukosten, in ihrer Höhe aber auf maximal CHF 380'000.00 
begrenzt. 

 
2. Der Gemeindebeitrag wird zu Lasten der Investitionsrechnung 2019 bewilligt. Vorausset-

zung für die Beitragsgewährung ist die Sicherstellung der Finanzierung und die effektive 
Ausführung des Wohnbauprojekts "Burggarta" samt "Erlihuus". 

 
3. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung.  
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 4) erläutert der 
Gemeindepräsident die Vorlage.  
 
 
Diskussion 
 
Eduard Sieber, Holzwiesenstrasse 50, fragt, wie man sicherstellt, dass das Geld auch wirk-
lich in das Bauprojekt fliesst. Politisch ist Valendas inzwischen Teil der Gemeinde Safiental 
und da soll das Geld nicht einfach in die Gemeindekasse fliessen. 
 
Gemeindepräsident Dr. iur. Sascha Patak versichert, das Geld wird der Stiftung Valendas 
Impuls für das Bauprojekt Erlihuus gegeben und verliert sich nicht in einer Gemeindekasse. 
 
Christian Rentsch, Wiesenstrasse 48, erkundigt sich, wie der Betrag von 380‘000 Franken 
zustande gekommen ist. Er empfindet die Summe als ein wenig knausrig und fragt sich, ob 
man nicht auf eine halbe Million Franken aufstocken sollte. 
 
Gemeindepräsident Dr. iur. Sascha Patak gibt zu bedenken, dass das Erlihuus nicht mehr 
kostet und man nichts vergoldet. 
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Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats einstimmig an-
genommen. 
 
Nach der einstimmigen Genehmigung bedankt sich Thomas Buchli, Gemeindepräsident Safi-
ental im Namen von Valendas und der Stiftung Valendas Impuls, ganz herzlich für die Unter-
stützung und den riesigen Beitrag. 
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Geschäft 5 

 

Genehmigung Abrechnung Förderprogramm Energie 2016 -
2018 
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Abrechnung über das Förderprogramm Energie 2016-2018 mit Gesamtkosten von 
CHF 493'956.15 wird genehmigt. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung.  
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 5) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und der Vorsteher Hochbau und Umwelt steht für Fragen zur 
Verfügung.  
 
 
Diskussion 
 
Thomas Furrer, Feldstrasse 2, erkundigt sich, warum bei der nachhaltigen Energieproduktion 
weniger gefördert worden sei. Umgekehrt hätte man bei der Mobilität mehr als budgetiert aus-
gegeben.  
 
Martin Dippon, Vorsteher Hochbau und Umwelt, erklärt, es seien weniger Gesuche zu Fo-
tovoltaik eingegangen. Es wurden mit Elektrofahrzeugen, v.a. E-Bikes, Impulse gesetzt.  
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats einstimmig an-
genommen. 
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Schluss der Versammlung: 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak fragt die Versammlung an, ob Einwendungen ge-
gen seine Geschäftsführung oder gegen die Durchführung der Abstimmungen erhoben wer-
den. Es werden keine Einwände gemacht.  
 
Der Gemeindepräsident verweist auf das Recht zur Protokolleinsicht - das Protokoll liegt ab 
Montag, 1. Juli 2019 in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage zur Einsicht auf - und 
auf das Recht zur Anfechtung der gefassten Beschlüsse (Rekurs in Stimmrechtssachen und 
wegen Verletzung anderer Bestimmungen des übergeordneten Rechts). Gegen das Protokoll 
kann Aufsichtsbeschwerde erhoben werden. 
 
Mit der Einladung zum gemeinsamen Umtrunk im Garten des Kirchengemeindehauses  
schliesst der Gemeindepräsident die Versammlung um 20.35 Uhr. 
 
 
  
 
 
Erlenbach, 25. Juni 2019   Für die Richtigkeit dieses Protokolls: 
 
 
 
 
      Dr.iur. Sascha Patak  Daniel Keibach 
      Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 
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Anhang 1 
 

Genehmigung Jahresrechnung 2018 Gemeinsame Sekundarschule 
Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 

 
Weisung 
 
Die Jahresrechnung 2018 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
weist einen Aufwand von CHF 4'256'231.61 (Budget CHF 4'527'000.00) sowie einen Ertrag 
von CHF 196'912.75 (CHF 177'500.00) aus. Der Anteil der Gemeinde Erlenbach an den Net-
tokosten von CHF 4'059'318.88 (CHF 4'394'500.00) beträgt CHF 1'920'057.80 
(CHF 1'914'000.00) und damit 47,3%. 
 
Durch die Ablösung der Schulsozialarbeit GSEH und der Reintegration in die Verbandsge-
meinden wurden tiefere Besoldungskosten und entsprechend tiefere Rückzahlungen der Ver-
bandsschulgemeinden ausgewiesen. Zudem wurde die IP-Telefonie mit der Schule Herrliberg 
vorgezogen und bereits 2017 realisiert. 
 
Im Sachaufwand konnten insbesondere durch den zurückhaltenden Einkauf von Lehrmitteln 
und Unterrichtsmaterial aufgrund der anstehenden Veränderungen durch den Lehrplan 21 so-
wie zunehmender Digitalisierung Einsparungen erzielt werden.  
 
Für das Zurverfügungstellen der Erlenbacher Schulanlagen an die GSEH erhielt Erlenbach im 
letzten Jahr einen Mietzins von CHF 270'600.00. 
 
Obwohl die Rechnung 2018 des Zweckverbandes GSEH unter dem Budget liegt, sind die Kos-
ten für Erlenbach leicht höher als prognostiziert. Dies hat mit den steigenden Zahlen der Er-
lenbacher Schülerinnen und Schüler zu tun, die sich im Kostenteiler niederschlagen. 
 
Sowohl der Gemeindeanteil an den Nettokosten der GSEH als auch der Mietertrag sind in der 
Erfolgsrechnung 2018 der Politischen Gemeinde Erlenbach enthalten. 
 
Gemäss Art. 13 der Zweckverbandsvereinbarung der GSEH bedarf die Genehmigung der Jah-
resrechnung der übereinstimmenden Zustimmung der Gemeindeversammlungen beider Ver-
bandsgemeinden. 
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Zusammenzug nach Aufgabenbereich  
 

 
 
 

Zusammenzug nach Sachgruppen 
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Anhang 2 
 

Genehmigung Jahresrechnung 2018 Politische Gemeinde 
 

Bericht Gemeinderat zur Jahresrechnung 2018 
 
Überblick 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2'512'180.72 ab. Dies 
stellt gegenüber dem Budget ein um CHF 2,4 Mio. besseres Ergebnis dar.  
Zum besseren Ergebnis hat auf der Einnahmenseite der höhere Nettoertrag bei den Gemein-
desteuern mit CHF 9 Mio. geführt. Innerhalb des Steuerertrags sind die Nachsteuern mit rund 
CHF 3.3 Mio. und die Einkommensteuern natürlicher Personen mit rund CHF 2.7 Mio. deutlich 
über dem Budget. Aufwandseitig konnten vor allem beim Personalwand und den Abschreibun-
gen tiefere Kosten (– CHF 1,0 Mio.) verzeichnet werden. Bei den Spezialfinanzierungsbetrie-
ben resultiert beim Abwasser ein Verlust von rund – CHF 578'000.00, beim Abfall ein Gewinn 
von rund CHF 12'700.00. 
Die Selbstfinanzierung bzw. der Selbstfinanzierungsgrad beträgt CHF 7,5 Mio. (Budget 
CHF 5,2 Mio.) oder 91,2%. Sie ist hauptsächlich durch die relativ tiefen Investitionen begründet 
und bedeutet, dass die im letzten Jahr getätigten Investitionen fast vollständig aus den im 
Rechnungsjahr erwirtschafteten Mitteln finanziert werden konnten. 
Erstmals wurden in der Jahresrechnung 2018 die Vorgaben zur Abgrenzung der Finanzaus-
gleichsbeträge angewendet. Konkret mussten die Rückstellungen aus dem Jahr 2016 von rund 
CHF 23.6 Mio. zu Gunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst werden. Anschliessend wurden 
diese mit rund CHF 31.7 Mio. zu Lasten der Erfolgsrechnung wieder neu belastet. Die Höhe 
der neuen Rückstellungen ergibt sich aus den Steuererträgen des Rechnungsjahres und sind 
die erwarteten Abgaben an den Finanzausgleich für das Jahr 2020. 
In der Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen resultieren bei Ausgaben von CHF 9.3 Mio. 
und Einnahmen von CHF 1.1 Mio. Nettoinvestitionen von CHF 8.2 Mio. (Budget CHF 17.2 
Mio.), was einer Realisierungsquote von 47.7% entspricht. Die im Verwaltungsvermögen re-
sultierenden Abschreibungen betragen insgesamt CHF 5.6 Mio. 
 
In der Investitionsrechnung Finanzvermögen sind Nettoinvestitionen von CHF 1.9 Mio. (Budget 
CHF 1.2 Mio.) ausgewiesen. Die Ausgaben sind vor allem für den Kauf einer Liegenschaft an 
der Freihofstrasse 9 angefallen. 
 
Im vergangenen Jahr musste aufgrund der Vorschriften im neuen Gemeindegesetz eine Bi-
lanzanpassung vorgenommen werden. Dadurch veränderte sich die Eingangsbilanz 2018 ge-
genüber der Abschussbilanz 2017. Die Zahlen aus der Jahresrechnung 2017 können somit 
nicht als Vergleich herangezogen werden, und die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf 
die Eingangsbilanz nach der Bilanzanpassung. 
 
Die Gemeinde Erlenbach ist nach wie vor schuldenfrei. Das Nettovermögen beträgt neu 
CHF 42.7 Mio. (Vorjahr CHF 36.0 Mio.). Das gesamte Eigenkapital erhöht sich durch das Re-
sultat der Jahresrechnung (Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung von CHF 2'512'180.72 
und Nettoergebnis der Spezialfinanzierungsbetriebe von – CHF 565'599.29) auf 
CHF 107'571'529.70 (Vorjahr CHF 105'624'948.27). Der Bilanzüberschuss (um Spezialfinan-
zierungen und Fonds bereinigtes Eigenkapital) beträgt CHF 99'641'189.78. 
Das noch abzuschreibende Verwaltungsvermögen beträgt CHF 123'824'584.80 (Vorjahr 
CHF 121'276'045.10). 
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Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen der Erfolgs- und Investi-
tionsrechnung befinden sich auf den nachfolgenden Seiten. 
 
Ausblick 
 
Die finanzielle Ausgangslage der Gemeinde Erlenbach ist nach wie vor gut. Hohe Investitionen 
verursachen aber einen hohen Vermögens- und vollständigen Liquiditätsabbau. Dieser Ent-
wicklung ist Beachtung zu schenken. Sie wird vor allem bei der Erstellung der zukünftigen 
Budgets und Finanzplanungen eine wichtige Rolle spielen. Die Steuererträge und die Grund-
stückgewinnsteuern pendeln sich auf dem jetzigen Niveau ein. 
 
Gemäss den Konjunkturprognosen des SECO erwartet die Expertengruppe des Bundes eine 
Abschwächung der Weltwirtschaft. Das bremst den Schweizer Aussenhandel und die Investi-
tionstätigkeit. Das SECO senkt deshalb die Prognose für das BIP 2019 um 0,4% auf 1,1%. 
2020 sollte das Wirtschaftswachstum wieder anziehen und auf 1,7% steigen. 
 
Die Finanzierung des Investitionsprogramms 2019-2023 von rund CHF 16,4 Mio. sollte aus 
heutiger Sicht gesichert sein. Aufnahmen von kurzfristigem Fremdkapital zur Deckung von Li-
quiditätsengpässen sind aber jederzeit möglich. Die Restfinanzierung erfolgt zu Lasten des 
Vermögens. Gefordert ist deshalb weiterhin ein effizienter und effektiver Einsatz der finanziel-
len Mittel wie auch eine Zurückhaltung auf der Ausgabenseite. 
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Anhang 3 
 

Genehmigung Bauabrechnung Sanierung Schulhausstrasse (Ab-
schnitt Spitzliweg – Laubholzstrasse) 
 
Weisung 
 
Sanierung Schulhausstrasse Bereich Spitzliweg bis Laubholzstrasse 
 
Ausgaben: Voranschlag:  Abrechnung: 
      Strassensanierung      
      
Baukosten      

 Baumeisterarbeiten CHF 566'206.00  CHF 544'368.45 

 Unvorhergesehenes CHF 45'794.00  CHF 14'547.80 

Allgemeine Kosten      

 Markierung / Signalisation CHF 10'000.00  CHF 5'866.65 

 Bepflanzung / Anpassungen CHF 41'000.00  CHF 75'404.45 

 Handläufe / Leitplanken CHF 5'000.00  CHF 19'932.10 

 Öffentliche Beleuchtung CHF 30'000.00  CHF 49'878.80 

Vorarbeiten      

 Schachtbau / Analysen CHF 8'000.00  CHF 0.00 

 Honorare CHF 0.00  CHF 0.00 

 Einmessung / Nachführung CHF 5'000.00  CHF 6'866.50 

Technische Arbeiten      

 Planer / Honorare CHF 57'000.00  CHF 48'136.30 

 Nebenkosten CHF 9'000.00  CHF 2'196.70 

 Vermessung CHF 38'000.00  CHF 25'598.45 

Mehrwertsteuer (gerundet) CHF 65'000.00  CHF 61'778.75 
 

Kosten Strassensanierung (inkl. MwSt.) CHF 880'000.00  CHF 854'575.00 

      
Kanalisationstrennsystem      
      
Baukosten      

 Baumeisterarbeiten CHF 345'862.00  CHF 234'294.00 

 Unvorhergesehenes CHF 28'138.00  CHF 62'823.90 

Allgemeine Kosten      

 Markierung / Signalisation CHF 10'000.00  CHF 0.00 

 Bepflanzung / Anpassungen CHF 4'000.00  CHF 3'864.10 

 Handläufe / Leitplanken CHF 23'000.00  CHF 0.00 

 Öffentliche Beleuchtung CHF 0.00  CHF 0.00 

Vorarbeiten      

 Schachtbau / Analysen CHF 45'000.00  CHF 24'891.35 

 Honorare CHF 7'000.00  CHF 6'512.50 

 Einmessung / Nachführung CHF 6'000.00  CHF 599.40 
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Technische Arbeiten      

 Planer / Honorare CHF 35'000.00  CHF 30'761.10 

 Nebenkosten CHF 7'000.00  CHF 1'009.00 

 Vermessung CHF 7'000.00  CHF 20'123.25 

Mehrwertsteuer (gerundet) CHF 42'000.00  CHF 30'757.10 
 

Kosten Kanalisation (inkl. MwSt.) CHF 560'000.00  CHF 415'635.70 

 
            Gesamtkosten laut Abrechnungen  
(inkl. MwSt.) 

 
 

 
 

  
CHF 

 
1'270'210.70 

 
Kredite:      
       Bruttoobjektkredit Gemeindeversamm-

lung vom 20. Juni 2016 

 
CHF 

 
1'440'000.00 

   

 Bauteuerung CHF 0.00    

            Gesamtkredit CHF 1'440'000.00    

        Unterschreitung Gesamtkredit    CHF 169'789.30 

 
 
Bericht 
 
Am 20. Juni 2016 stimmte die Gemeindeversammlung der Sanierung der Schulhausstrasse 
im Abschnitt Spitzliweg bis Laubholzstrasse inkl. Einführung des Kanalisations-Trennsystems 
zu. 
 
Nach diesem Entscheid ermittelte die beauftragte Ingenieurgemeinschaft rechter Zürichsee, 
Uetikon, den Baumeister mit einer Submission im offenen Verfahren. Die Offerte der Egli 
Strassenbau AG, Wetzikon, erfüllte die Zuschlagskriterien am besten. Der Auftrag für die 
Baumeisterarbeiten wurde daher an die Egli Strassenbau AG vergeben. 
 
Die Arbeiten sind inzwischen abgeschlossen und das Werk ist gelungen. Die Bauabrechnung 
zeigt eine Kostenunterschreitung von 11.8%. 
 
Die Baumeisterarbeiten konnten günstiger als im Kostenvoranschlag angenommen vergeben 
werden. Auch weitere Arbeitsgattungen wie Markierung/Signalisation; Vorbereitungsarbeiten 
an Schächten sowie die Planerhonorare und Nebenkosten fielen tiefer aus als angenommen. 
Mehrkosten entstanden hingegen bei der Bepflanzung und der öffentlichen Beleuchtung. 
 
Die Bau- und Planungskommission ist überzeugt, dass mit der Sanierung der Strasse und 
der Einführung des Trennsystems die angestrebten Projektziele vollumfänglich erreicht wur-
den. Mit der Sanierung konnte die Qualität des Strassenkörpers langfristig gesichert werden. 
Zudem kann nun ein grosser Anteil des Meteorwassers im Einzugsgebiet der Schulhaus-
strasse (kaum verschmutztes Regenwasser), welches bisher in der Kläranlage gereinigt 
wurde, mit der Einleitung in den Zürichsee direkt in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt 
werden. Diese Massnahmen sind ökologisch und auch ökonomisch sinnvoll. Mit der Werklei-
tungssanierung konnten weitere, dringend notwendige Werterhaltungsmassnahmen an der 
Infrastruktur im gleichen Zug ausgeführt werden. Die Bau- und Planungskommission ersucht 
deshalb die Stimmberechtigten, die vorliegende Bauabrechnung zu genehmigen. 
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Anhang 4 
 

Gemeindebeitrag für "Erlihuus" in Valendas 
 

Weisung 
 
Ausgangslage 
 
Erlenbach unterstützt seit 1977 wichtige Infrastrukturprojekte im Bündner Bergdorf Valendas. 
Für das für die Weiterentwicklung und Zukunft des Dorfs zentrale Selbsthilfeprojekt "Engihuus" 
– es bezweckte den Erhalt und Ausbau des am Dorfplatz neben dem grössten Holzbrunnen 
Europas gelegenen 500-jährigen "Engihuus" als neues Gasthaus – bewilligte die Gemeinde-
versammlung im November 2010 eine finanzielle Unterstützung von CHF 350'000.00. Der Ge-
meinderat erhöhte diesen Betrag später in eigener Kompetenz um weitere CHF 300'000.00 als 
Gemeindebeiträge an Valendas für die Jahre 2013 bis 2018. 
 
Dieses "Leuchtturmprojekt" hat zur erhofften Wiederbelebung des Dorfs geführt und in Valen-
das einen eigentlichen Entwicklungsschub ausgelöst. So konnte insbesondere auch die Ab-
wanderung gestoppt werden. Erfreulicherweise wollen nun weggezogene Jugendliche mit ih-
ren Familien zurück nach Valendas, finden dort aber momentan keinen bezahlbaren zeitge-
mässen Wohnraum. Auch ältere Einheimische, denen ihr Haus zu gross geworden ist, möch-
ten gerne im Dorf wohnen bleiben, finden aber keine kleinere, altersgerechte Wohnung.  
 
Projekt Wohnüberbauung "Burggarta" mit "Erlihuus" 
 
Die Stiftung Valendas Impuls, bereits Projektverantwortliche des "Engihuus", will nun diesem 
erfreulichen Umstand Rechnung tragen. Sie liess auf Initiative der Gemeinde Safiental auf ei-
ner ihr von der Gemeinde unentgeltlich im Baurecht zur Verfügung gestellten, rund 2'000 m2 
grossen Bauparzelle am Dorfausgang von Valendas eine Wohnüberbauung planen. Damit be-
auftragt wurde der bekannte und renommierte Bündner Architekt und ETH-Professer Gion 
Caminada, der bereits für das "Engihuus-Projekt" verantwortlich zeichnete. Das inzwischen 
baupolizeilich bewilligte Wohnbauprojekt "Burggarta" umfasst sieben Laubenwohnungen mit 
einfachem Ausbaustandard sowie ein nach der Patengemeinde Erlenbach benanntes "Erli-
huus". Die unterschiedlich grossen Wohnungen sind mit einem neuzeitlichen Konzept unter-
schiedlicher Temperaturzonen ausgestattet, das Schule machen dürfte. Die Wohnungen sind 
bezahlbar und für Rückkehrer, Neuzuzüger und ältere Einheimische gedacht. Bereits vor ihrer 
Erstellung ist das Interesse an diesen Mietwohnungen sehr gross. Bei einer Realisierung 
würde sich die Valendaser Dorfbevölkerung auf einen Schlag um fast 10% erhöhen! 
 
Das als Kopfbau zur Strasse hin geplante zweigeschossige "Erlihuus" erlaubt der Bevölkerung 
und den Vereinen von Valendas und Safiental im Erdgeschoss handwerkliche und im Oberge-
schoss gesellschaftliche Nutzungen. Denkbar und wünschbar ist, dort auch gemeinsame Pro-
jekte "Valendas-Safiental-Erlenbach" zu entwickeln und zu realisieren. 
 
Kosten, Finanzierung und Gemeindebeitrag 
 
Die Kosten für die Realisierung der Wohnüberbauung "Burggarta" samt "Erlihuus" betragen 
insgesamt CHF 5,15 Mio. Das "Erlihuus" alleine verursacht gemäss Kostenvoranschlag und 
eingeholten Unternehmerofferten Aufwendungen von CHF 379'490.00. Die Gemeinde Erlen-
bach soll die effektiven Baukosten für das "Erlihuus" übernehmen, allerdings in ihrer Höhe 
beschränkt auf maximal CHF 380'000.00.  
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Der Beitrag wird der Investitionsrechnung 2019 belastet, in welcher dafür CHF 300'000.00 ver-
anschlagt sind. Üblicherweise wurden jeweils für das Patendorf jährlich CHF 50'000.00 ins 
Budget eingestellt. Die jetzt zu gewährenden maximal CHF 380'000.00 gelten deshalb als "vor-
bezogene ordentliche" Gemeindebeiträge für die Jahre 2019 bis 2025. Voraussetzung für die 
Beitragsgewährung ist die Sicherstellung der Finanzierung und die effektive Ausführung des 
Wohnbauprojekts samt "Erlihuus". 
 
Von den Gesamtbaukosten von CHF 5,16 Mio. sind ohne den Erlenbacher Beitrag CHF 2,52 
Mio. durch à-fonds-Beiträge und Darlehen zugesichert. Die restlichen Kosten werden fremdfi-
nanziert. 
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Anhang 5 
 

Genehmigung Abrechnung Förderprogramm Energie 2016 -2018 
 

Weisung 
 
Die mit dem Vollzug beauftragte Umweltkommission unterbreitet die Abrechnung über das 
Förderprogramm Energie 2016-2018 mit folgenden Zahlen:  
 

Bereich Massnahmen 
Budget1) Kosten 

2016 
Kosten 
2017 

Kosten 
2018 

Kosten  
total 

CHF CHF CHF CHF CHF 

Anlässe 
und  
Aktionen 

Mitwirkung, Orga-
nisation, Sponso-
ring, Administra-
tion 

75'000.00 20'957.55 19'670.00 19'402.60 60'030.15 

Haushalts-
geräte 

Energieeffiziente 
Kühlschränke, Ge-
friergeräte, Ge-
schirrspüler, 
Waschmaschinen, 
Tumbler 

75'000.00 28'774.00 32'040.00 31'141.00 91'955.00 

Energie-
produktion 

Photovoltaikanla-
gen, Sonnenkolle-
ktoren,  

135'000.00 37'915.00 7'000.00 15'347.00 60'262.00 

Gebäudes-
anierung 

Heizungsersatz 
durch Wärmepum-
pen, wärmetechni-
sche Sanierung 
von Gebäudehülle 
und Fenster, Ener-
gieberatung 

165'000.00 46'769.00 42'839.00 66'278.00 155'886.00 

Mobilität Elektro-Fahrzeuge 30'000.00 25'831.00 52'353.00 47'639.00 125'823.00 

Spezial-
projekte 

Nach Beschluss 
Gemeinderat 

60'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total Förderprogramm Energie 
2016-2018 

540'000.00 160'246.55 153'902.00 179'807.60 493'956.15 

1) Summen gemäss Beschluss Gemeindeversammlung 23. November 2015 

 
 

Bericht 
 
Die Gemeindeversammlung stimmte am 23. November 2015 dem kommunalen Förderpro-
gramm Energie für die Jahre 2016, 2017 und 2018 zu, und sie hiess dafür gleichzeitig För-
derbeiträge von jährlich CHF 180'000.00, insgesamt somit CHF 540'000.00 zulasten der Er-
folgsrechnungen dieser Jahre gut. 
 
Das Programm wurde von der Bevölkerung zunehmend rege genutzt. Von den Förderbeiträ-
gen profitierten viele Einwohnerinnen und Einwohner. Dank dem kommunalen Förderpro-
gramm konnte eine grosse Zahl an energetisch sinnvollen privaten Projekte realisiert werden. 



 
 

 Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2019 54 

Einige von ihnen sind aber letztlich nicht oder nur eingeschränkt ausgeführt worden, weshalb 
der Gesamtkredit nicht vollständig, aber immerhin zu 91.5% ausgeschöpft wurde. 
 
Das Finanzsekretariat hat die vorliegende Abrechnung geprüft und rechnerisch für in Ord-
nung befunden. 
 


